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Marktgeschwätz

Kleine Ursache,
große Wirkung

G lück im Unglück hat un-
ser Freund Schorsche.
Wobei das Unglück ge-

nauer gesagt seiner Holden, der
Lisbeth, widerfahren ist. Die ist
dieser Tage nämlich tatsächlich
so unglücklich gestolpert, dass
sie sich in ihren Flip Flops den
kleinen Zeh gebrochen hat.
Autsch!

Nicht dass der Schorsche
jetzt etwa schadenfroh wäre –
Verletzungen gönnt man ja
nicht mal seinem Feind. Aber
ein kleines bisschen schmun-
zeln musste er irgendwann
dann doch, als der ärgste
Schmerz abgeklungen war.
Denn für die Hochzeit eines be-
freundeten Pärchens, die an
diesem Wochenende ansteht,
hat er jetzt nichts zu befürch-
ten.

Während seine Lisbeth näm-
lich eine hervorragende und
leidenschaftliche Tänzerin ist,
bringt der Schorsche dann
doch eher das Geschick eines
Tanzbären aufs Parkett. Dürfte
wohl die erste Hochzeit sein,
bei der Lisbeths Liebster ihr zu
späterer Stunde nicht auf den
Füßen rumtrampelt. Besser
wär’s, schmunzelt

Eure Käthe

Zur Person
REINER MARTH (65) ist in Bad Hers-
feld geboren und in Alheim-Nie-
dergude auf einem Bauernhof
aufgewachsen. Er besuchte in
Niedergude die Volksschule bis
zur achten Klasse, ging dann zur
Berufsfachschule nach Bebra,
wo er die Mittlere Reife erlangte.
Anschließend besuchte er die
Höhere Handelsschule in Hers-
feld, lernte Industriekaufmann
bei der Firma Feuerstein in Ro-
tenburg und ging dann zur Bun-
deswehr, wo er vom 2. Bildungs-
weg erfuhr. Er studierte in Kassel
Diplom-Handelslehrer. Sein
Lehramtsreferendariat absol-
vierte Marth ab 1979 an den Be-
ruflichen Schulen in Bebra (BSB),
anschließend war er zwei Jahre
an der MSO in Bad Hersfeld tätig,
bevor er wieder nach Bebra ge-
holt wurde. 1998 wurde er  Stell-
vertreter von Friedrich Heßler,
der nach wenigen Monaten in
den Ruhestand ging. Bis Nachfol-
ger Wolfgang Haas anfing, leite-
te er die Schule – ebenso wie seit
dem Weggang von Haas im Fe-
bruar dieses Jahres. Marth ist
verheiratet mit Doris Marth, er
hat zwei Söhne und eine einjäh-
rige Enkelin.

hat er zudem einen Schulchor
geführt.

Noch ist Reiner Marth voll
im Geschäft, ein finales Feuer-
werk, sagt er. Wie es nach der
„Schulzeit“ weitergeht, darü-
ber hat er noch nicht nachge-
dacht. Die Schule werde ihm
fehlen, vermutet Marth. Aber
dass er mehr Zeit für die Fami-
lie, die einjährige Johanna,
Tochter seines Sohnes Michael,
haben wird, stimmt ihn froh.
Auch Sohn Jens, in Berlin zu

hätten leisten können, nach
Niedergude, und der Junge be-
kam Unterricht. Mit 16 Jahren
ging er in den Niederguder
Männerchor,  mit 21 Jahren
machte man ihn zum Chorlei-
ter von 25 gestandenen Män-
nern, eben weil er Klavierspie-
len gelernt hatte.

Bis heute ist er mit viel
Freude und Enthusiasmus Lei-
ter von zwei Chören, denn
auch die Frauen konnten spä-
ter auf ihn zählen. 20 Jahre

ter an Bord war – in erster Li-
nie fürs Organsatorische zu-
ständig. Bei einer so großen
Schule ist das eine Mammut-
aufgabe. Sein Optimismus
und die Tatsache, dass er ger-
ne lacht, haben ihm dabei ge-
holfen.

„Die Schule wird mir
fehlen.“

R E I N E R  M A R T H

Er war aber auch gerne Leh-
rer, betont Marth. Obwohl das
zunächst nicht im Bereich des
Möglichen gelegen hatte. Die
Überlegung, ob der Junge aus
Niedergude nicht vielleicht
das Gymnasium in Rotenburg
hätte besuchen können, hatte
die Oma in den 60er-Jahren
mit ihrer Frage beendet: „Wer
macht denn dann die Land-
wirtschaft?“ Es gab damals
auch noch keine Busverbin-
dung, nur das Fahrrad.

Wenn Reiner Marth heute
mindestens zweimal pro Wo-
che als Chorleiter des MGVs
und des Frauenchors in Nie-
dergude wirkt, bleibt er nicht
im Hintergrund. Als einen
Glücksfall beschreibt Marth
die Umstände, die die Liebe
zur Musik in ihm geweckt ha-
ben. So wollte die Verwand-
schaft mütterlicherseits in
Mülheim ein Klavier loswer-
den, er als Neunjähriger hatte
Interesse bekundet. Per Bahn
gelangte das Instrument, das
sich seine Eltern sonst nicht

G U D R U N
S C H A N K W E I L E R - Z I E R M A N N

BEBRA. Er ist der Mann für
den Stundenplan: Bevor Rei-
ner Marth (65) Ende Juni nach
fast 40 Jahren im Schuldienst
in den Ruhestand verabschie-
det wird, soll der Stundenplan
stehen. 1700 Schüler in Teil-
zeit-, Vollzeit- und Blockunter-
richt und die 90 Lehrkräfte
der Beruflichen Schulen Bebra
sollen den Plan – möglichst
ohne Freistunden – mit in die
Sommerferien nehmen.

Seit Februar gibt Marth
noch einmal Vollgas: Neben
seinen bisherigen Aufgaben
als Stellvertreter leitet er seit
dem Weggang von Wolfgang
Haas die Schule – mit Unter-
stützung eines guten Teams.
Und das nicht zum ersten Mal.
Als Marth in seiner neuen
Funktion 1999 gerade begon-
nen hatte, verließ der damali-
ge Leiter Friedrich Heßler die
Schule, und Marth übernahm
schon einmal vorübergehend.

Das Duo Haas und Marth
hat sich stets gut ergänzt. Der
in Niedergude lebende Marth
empfand die Rolle als zweiter
Mann hinter dem Schulleiter
nicht als undankbar. Er fühle
sich im Hintergrund sehr
wohl, sagt er, und ergänzt:
„Ich muss nicht das Aushänge-
schild sein.“

Selbst beschreibt er sich als
akribisch, ausgleichend und
verlässlich. Als Stellvertreter
war er – solange der Schullei-

Bis zum Finale voll im Geschäft
Kurz vor dem Ruhestand: Reiner Marth leitet die Beruflichen Schulen Bebra und zwei Chöre

Als Chorleiter ganz vorn, als stellvertretender Schulleiter mehr im Hintergrund: Reiner Marth ist beides mit Leib und Seele. Und er war
gerne Lehrer, betont er. Fotos: A. Koch/nh und G. Schankweiler-Ziermann

Hause, erwartet Nachwuchs.
Zu tun gibt es für Marth („Ich
bin handwerklich nicht unge-
schickt“) auf dem Hof in Nie-
dergude genug. Fürs Laufen
hat er künftig auch mehr Zeit.
Jede Woche geht es etwa zehn
Kilometer durch den Wald – so
hat sich Marth bisher fitgehal-
ten. Reiner Marths Nachfolge-
rin wird Bianca Feierabend.
Eine Entscheidung über die
neue Schulleitung in Bebra ist
noch nicht gefallen.

Vor 40 Jahren:
Obersuhler behaupteten sich

D er Festakt war ein weiterer
Höhepunkt der Veranstal-

tungen zum 1000. Ortsjubiläum
von Obersuhl. Rund 1700 Men-
schen waren dabei, als der Wil-
decker Bürgermeister Wilhelm
Brech von Staatssekretär Dr. Otto
Schmidt die Freiherr-vom-Stein-
Plakette überreicht bekam. Mit
dieser Plakette zeichne die Lan-
desregierung nicht nur Obersuhl
aus, sondern auch Richelsdorf,
das seit 700 Jahren bestehe, so
Dr. Schmidt. Er würdigte den
Selbstbehauptungswillen der
Obersuhler, die durch die Lage an
der innerdeutschen Grenze be-
sondere Herausforderungen zu
meistern hätten. Die zahlreichen
Reden des Festaktes wurden mu-
sikalisch umrahmt vom Musik-
korps des Bundesgrenzschutzes
aus Kassel sowie dem Gemisch-

ten Chor Liederkranz und dem
Männergesangverein aus Ober-
suhl. Die Feuerwehr steuerte zum
Abschluss Wasserspiele bei.

E ine „Woche des Landkreises“
sollte im Herbst 1977 statt-

finden. Der Kreistag stimmte mit
den 31 Stimmen der SPD-Frakti-
on für diesen Plan, die CDU war
dagegen. Der Großkreis bestand
seit fünf Jahren. Man wolle mit
den Veranstaltungen seine Ein-
heit demonstrieren, hieß es. Un-
ter anderem sei ein parlamentari-
scher Abend vorgesehen.

E ine große Baustelle war der
Hof des Landgrafenschlos-

ses in Rotenburg. Das Schloss
wurde umgebaut, um den Feu-
erschutz-Vorschriften für eine
Schule zu entsprechen. (yve)

Aus dem
Polizeibericht
26-jähriger Mann
am Anger geschlagen
BEBRA. Ein 26-jähriger Bebraner
ist im Park Am Anger in Bebra am
Dienstagabend gegen 20 Uhr
Opfer einer Körperverletzung
geworden. Er war nach Angaben
der Polizei zu Fuß unterwegs, als
er plötzlich von einem ihm un-
bekannten Mann mit der Faust
ins Gesicht geschlagen wurde.
Der 26-jährige erlitt eine bluten-
de Nase und wurde von einer
Rettungswagenbesatzung vor
Ort ambulant behandelt. Der Tä-
ter wird wie folgt beschrieben:
20 bis 25 Jahre alt, zirka 1,75 bis
1,80 Meter groß, mit schwarzen
Haaren. Er soll ein schwarzes T-
Shirt und eine Jeanshose getra-
gen haben. Die Polizei, die we-
gen Körperverletzung ermittelt,
sucht Zeugen, die diese Ausei-
nandersetzung möglicherweise
beobachtet haben.

Diebe stehlen 100
Euro aus Kirche
RICHELSDORF. Unbekannte
Täter haben in der evangeli-
schen Kirche in Richelsdorf zwei
verschlossene Spendenbehälter
aufgebrochen und daraus rund
100 Euro Bargeld gestohlen. Wie
erst jetzt bei der Polizei ange-
zeigte wurde, hat sich die Tat be-
reits in der Zeit zwischen Don-
nerstag, 8., und Dienstag, 13.
Juni, ereignet. Die zwei Spen-
denbehälter standen am Aus-
gangsbereich der Kirche, die als
offene Kirche täglich von 9 bis 18
Uhr geöffnet ist. Dies sei von den
Tätern nach Angaben der Polizei
schamlos ausgenutzt wor-
den. (pgo)

Hinweise in beiden Fällen:
Bitte an die Polizeistation Roten-
burg, Telefon 0 66 23/93 70,
oder im Internet unter

www.polizei.hessen.de
– Onlinewache

Große Polstermöbel-Industriemesse
Viele tolle Schnäppchen bei Dickhaut Möbel entdecken

Satte Rabatte in der Schlafwelt
Sie suchen nach neuen Schlafzimmer-Möbeln
oder exklusiven Boxspringbetten? Bei
Dickhaut Möbel erwarten Sie 23% Rabatt auf
alle Schlafzimmer- und Boxspringbetten-
Neukäufe! Außerdem gibt es zusätzliche
10% Preisermäßigung obendrauf. Die Schlaf-
experten bei Dickhaut Möbel beraten Sie
gerne individuell und halten zahlreiche
Schlafzimmer-Möbel für Sie bereit. Ein
Besuch lohnt sich garantiert!

Stöbern Sie durch aktuelle Industrie-
Neuheiten oder sichern Sie sich radikal
reduzierte Ausstellungsstücke. „Wir sorgen
dafür, dass jeder Kunde individuell beraten
wird. Bei unserer riesigen Auswahl findet
garantiert jeder die passenden Polstermöbel.
Das Beste daran: An den Messetagen wird die
Polster-Abteilung im Möbelhaus gewisser-
maßen zum Outlet, mit unschlagbaren
Schnäppchen!“, so Hans-Günter Nehlsen,
Hausleiter bei Dickhaut Möbel.

Anzeige

Für drei Tage ist das bekannte Einrichtungshaus Dickhaut Möbel Gastgeber einer
Polstermöbel Industriemesse. Vom 22. bis 24. Juni präsentieren namenhafte
Polstermöbel-Hersteller ihre diesjährigen Produkt-Neuheiten. Für Schnäppchen-
jäger gibt es hier so einiges abzustauben. Denn auf alle Polster-Neukäufe gibt es
23% Aktions-Rabatt sowie 10% Extra-Ermäßigung. Zudem werden bei Neukäufen
Ihre alten Polstermöbel ganz einfach für Sie entsorgt – und das völlig kostenlos!

Dickhaut Möbel GmbH, Ziegenhainer Str. 47–49,
Homberg/Efze, Telefon 0 56 81 / 99 98 88,
www.dickhaut-moebel.de
www.fb.com/dickhautmoebel


